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E' wJE usclön. Szor. d;e sjr\ w:ihoJ do lezer Lmd.
Lmg vo, de Wahl m 2tr. Ap-il abgapieh rab.n. Da rrude
üntergrJ{fig und auf unte.stem Niveau so§'oH verbal als auch

gestikulierend - gearbeitet ud Bmbachter fraten sicl, wie die
lalrkrafr woll den Schinem, die der Sitzung beiwolnten, nach
dieso Tag eruären würde, wc Demohatie bedeutet. Es ist sicher
nicht das, was sich reit dm Sonderlandtag im Februar abgespielt

hat, denn die Fordemne iach Rückübenraeuns des Genleindes -

tes zeigre, dass &e Spieltegeln der Dmokratie außer Krali gaetx
u'erden, wenn sich das Blan zu Ungunsten der Ö\? wendet. Mit
16 Stimmen sesen 20 und der Mithilfe von Landtaspr;isident Her
uig ro raa ,era" di. O\P durci. das da" Ce"erz ni.hr beiar-
JeI 

"ondem "chubladnien 
qu de. dr. O\P lur dmr egJ u,

sie es dreht und rvendet - das danotratische Prinzip verletzt und
letzdich die Kientelpolitik üba die Ver{arsung gestellt. Und das,

obwo}l mitdemeile auch den 16 O\?-Mandauren im Landtag be
wusst ist, dass es sich bei dar Übert"sungen der Gemeindegüter

an die Agrargemeir»clufren um Umrcht gehandelt hat. Doch die
Öw ist gefangen in sich selbst und veneidigt nach wie vor ein al-

ta System, unter dem die Übenragungen emöglicht ünd das vorn

Bauembund getragen vurde. Mitderweile haben aber nicht nut
zahlreidre Uneile in dieser Frage die SaoH4"e gdinden, sondem

s h"bo sich auch die Zeirer pe;rden: filr eine HmdrolJ Ö\?-
Hrrrllrne, nslien CiinLher Pl,Lter ,.11e' ud will na,-h wie rot on
Spteor au{iecht haltai, das sogal die eigenen Wifier beloe ud
ungerecht behandelte, das die eigenen ÖW Bürgemeister bei die

sem Ihema falsch in{ormiate und einige sogar über den Tlsch zog,

da" parein rerne ltinlo mulrdror machre. von Oppo'rionello
ganz zu schweieen. Die Ö\'P l-d in dieser f.4"e riehr alJeir ih'
mangelndes Demokratiwersüindnis boiesen, sondem auch, dass

sie nach wie vor rückv:imgerichtet hmdelt und sich an der Ver-

gangenheit orientien. Kein \ftLrder also, dass viele nrch 70 Jaluen
ÖW-Regieruns in T1ro1 der Meinung sind, die Au{ldärmg hnte
sich hier nie durchgeserzt, auch dies ließe sich anhand der furar
gemeinscha.qen auEeigen. Ä4as sein, das Platter 2tJ08 als Landes-

hauptmann angetreten ist, um zu veteinen, in die Gachichte wird
er jedoch als derjenige eingehen, der die Paaei eespalten ha! und
dia gleidr mehrmals: Neben der Liste Fritz werden nun auch ,vor-
§,äns Triol', Fft Tiol ünd das Team Stronach rnit einem durch

und düch bingerlicLen Spioenlandidaten nach Ö\? Sdmmer ja-

gen, .md dies mit Erfols. DerLr die Zeit der 1950er/1960erJähre ist

lmee rcrbei, auch §.m sie für die Ö\? bis ins Jahr 201.1 sedaue.t
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